
Lernen in der 
digitalisierten 

Arbeitswelt



Digitaler Wandel verändert die Kompetenzanforderungen 
der Beschäftigten 

Aufgrund der Digitalisierung befindet sich sowohl die 
Industrie als auch die Gesellschaft in einem fundamen-
talen Wandel. Die Vernetzung von Mitarbeitern und 
Maschinen sowie die zunehmende Automatisierung 
wird die Rolle der Beschäftigten im industriellen Wert-
schöpfungsprozess grundlegend verändern. Die Auf- 
gaben bereiche der Beschäftigten im produzierenden 
Bereich werden sich in den kommenden Jahren wandeln, 
wodurch sich auch neue Anforderungen an Kompetenz-
profile ergeben. 

In der neuen Arbeitsumgebung ist eine bedarfsgerechte 
und individuelle Kompetenzentwicklung, in Form 
von personennaher Dienstleistungen, unabdingbar. 
Kontinuierliches und lebenslanges Lernen ist einer der 
grundlegenden Bausteine für einen erfolgreichen digita-
len Wandel. Folglich ist arbeitsbezogene Kompetenzent-
wicklung aus wirtschaftlicher,  gesellschaftlicher sowie 
sozialer Perspektive ein zentraler Schlüsselaspekt für die 
mittelfristige Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit.
Industrieunternehmen haben bislang jedoch meist nur 
bedingt Kenntnisse, über die bevorstehenden Verän-
derungen und die sich daraus ergebenden Kompetenz- 
anforderungen an die Mitarbeiter. Somit fällt es ihnen 
schwer, adäquate und vor allem individualisierte Weiter-
bildungsmaßnahmen zu konzipieren. Demzufolge ist die 
zentrale Forschungsfrage des Forschungsvorhabens:

Wie können unternehmens- und mitarbeiter- 
individuelle Lehr- und Lernmodule als personen-
nahe Dienstleistungen die Beschäftigten für die 

Herausforderungen des digitalen 
Wandels befähigen?

Ausgangssituation



Projektziele

Befähigung der Beschäftigten für die Herausforderungen 
des digitalen Wandels

Ziel des Verbundprojekts LidA ist es, die Beschäftigten 
für die zukommenden Herausforderungen des digita-
len Wandels in Unternehmen nachhaltig zu befähigen. 
Im Rahmen des Projekts werden hierzu individuelle 
Kompetenzbedarfe identifiziert, mitarbeiterspezifische 
Lernentwicklungspfade entwickelt sowie Wissen, mittels 
passender Didaktik, in Lehr- und Lernmodule überführt 
und auf einer Lehr- und Lernplattform bereit gestellt. 
Die Lehr- und Lernplattform soll einem breiten Nutzer- 
kreis, speziell KMU, eine bedarfsgerechte Schulung 
der Mitarbeiter im Zeitalter des digitalen Wandels ge- 
währleisten. Insgesamt lässt sich das Ziel in vier Teil- 
ziele unterteilen, die im Rahmen von drei Fallstudien in 
den Industrieunternehmen des Verbundprojekts umge-
setzt werden.

1.	 Identifikation des zukünftigen Kompetenzbedarfs 
unter Einbezug der aktuellen Technologieentwicklung 

2.	 Entwicklung einer reifegradbasierten Kompetenz-
landschaft

3.	 Ausgestaltung der Lernmodule mittels dedizierten 
Lehr- und Lernmethoden

4.	 Gestaltung einer Open-Source-Plattform für eine 
barrierefreie Nutzung der Lernmodule
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Im Verbundprojekt „LidA“ forschen wissenschaftliche 
Einrichtungen gemeinsam mit Partnern aus der Praxis.
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